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Niederschrift 
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Stadtrates der Stadt 

Zeulenroda-Triebes 

 Sitzungstermin: Donnerstag, 09.06.2016 
 Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
 Sitzungsende: 20:00 Uhr 
 Ort, Raum: 07937 Zeulenroda-Triebes, Markt 1, Rathaussaal 

Anwesend sind: 
Herr Gerd Baberske  
Herr Siegmund Borek  
Herr Arndt Fritzsche  
Herr Wolfgang Gaschler  
Herr René Greyer  
Herr Dr. Sieghard Groér  
Herr Dr. Bernd Grünler  
Herr Nils Hammerschmidt  
Herr Frank Höhn  
Herr Jörg Neudeck  
Frau Corina Peipp  
Herr Frank Pitzing  
Herr Ulrich Pöhlmann  
Herr Andreas Rosenbaum  
Herr Jürgen Rupprecht  
Herr Peter Sachs  
Herr Jörg Schneider  
Frau Heike Seiferth             (ab TOP 2 anwesend)  
Herr Andreas Senkowski  
Frau Diana Skibbe  
Herr Reiner Spanner  
Herr Andreas Staps  
Herr Holger Stößel  
Herr Klaus Streckenbach  
Herr Jürgen Theilig  
Frau Anja Tischendorf  
Herr Sven Weber  
Herr Dieter Weinlich  
Herr Helmut Werner  
Herr Tino Winkler  
 
 

Entschuldigt fehlen: 
Herr Friedrich Blaufuß  
Herr Dr. Horst Gerber  
Herr Jens Kotlinsky  
Herr Wieland Krähmer  
Frau Manuela Müller  
Herr Ulrich Nestle  
Herr René Rodig  
Frau Jana Wächter  
Herr Martin Warmuth  
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Herr Weinlich  begrüßt die Anwesenden, stellt die form- und fristgerechte Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Bestätigung der Tagesordnung 
2 Haushalt 2016 
3 Mittelfristige Finanzlage der Stadt Zeulenroda-Triebes 
 

Protokoll: 

Öffentlicher Teil 

zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
  
 Zu der Tagesordnung gibt es keine Anträge auf Änderung/Ergänzung. Die Tagesordnung 

wird bestätigt.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
- Gesamtanzahl der Mitglieder des Stadtrates: 25 
- Anwesend:     19 
- nach § 38 ThürKO von der 
  Abstimmung ausgeschlossen:    0 
- Stimmberechtigt:    19 
- Dafür:      19 
- Dagegen:      0 
- Enthaltung:      0 
 
 

zu 2 Haushalt 2016 
  
 Herr Födisch gibt kurze Erläuterungen zum  Nachtragshaushalt 2016. So informiert er zu 

folgenden Dingen: 
- Wesentliche Abweichungen vom Ursprungshaushalt 2015/2016 im Vergleich zum 

Nachtrag 2016 
- Darstellung der finanziellen Lage der Stadt Zeulenroda-Triebes 
- Rundschreiben des Thüringer Ministeriums für Inneres und Kommunales in Sachen 

Änderung der VV-Bedarfszuweisungen und der VV-Haushaltssicherung – 
Festsetzung Hebesätze 

 
Die Unterlagen dazu wurden an die Stadträte und Ortsteilbürgermeister/Ortssprecher 
ausgeteilt. Weiterhin erhielten die Stadträte einen Maßnahmenkatalog zur 
Haushaltskonsolidierung/Vorbereitung zur Aufteilung eines 
Haushaltssicherungskonzeptes und eine Mitteilung zu den Personalausgaben in Bezug 
auf den Personalbestand. Diese Schreiben liegen dem Originalprotokoll bei. 
 
Im Anschluss beantwortet Herr Födisch die Anfragen der Stadträte: 
 
Herr Neudeck fragt an, in welcher Höhe wir Bedarfszuweisungen bekommen und wie 
diese in den Haushaltsplan einbezogen werden? 
 Wenn das Potential der Stadt ausgeschöpft ist, können beim Land Mittel (außerhalb 

Schlüsselzuweisungen) beantragt werden. Jedoch besteht auf die 
Bedarfszuweisungen kein Anspruch, dies ist auch von politischen Dingen abhängig. 
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Herr Staps möchte wissen, ob wir die Bedarfszuweisungen zurückzahlen müssen. 
 Es gibt rückzahlbare und nichtrückzahlbare Bedarfszuweisungen.  
 
Herr Hammerschmidt sieht es kritisch, dass nur von den Grundstückseigentümern und 
Gewerbetreibenden die Defizite (Erhöhung der Hebesätze) getragen werden müssen. 
Auch hat sich der Stadtrat verpflichtet, die EWZ-Anteile innerhalb von 10 Jahren 
zurückzukaufen. Dieser Beschluss müsste dann aufgehoben werden.  
 
Herr Fritzsche fragt nach, ob es sicher ist, dass durch die Hebesatz-Erhöhung 800.000 € 
Mehreinnahmen kommen. 
 Mit diesen Einnahmen ist zu rechnen,  ein „kleiner Sicherheitspuffer“ wurde 

eingerechnet. 
 
Herr Staps ist verwundert, da zur Haushaltslesung 2015 ein „runder“ Haushalt vorgelegt 
wurde, jetzt aber ein hohes Defizit vorliegt. 
 Herr Födisch teilt mit, dass dem nicht so ist. Im Jahr 2015 konnte die Finanzplanung 

auch schon nicht dargestellt werden (Finanzplan 2016/2017/2018 ging nicht auf) und 
wurde nicht genehmigt.  

 
Herr Hammerschmidt ergänzt, dass letztes Jahr große Steuermehreinahmen zu 
verzeichnen waren, so dass der Haushalt ausgeglichen werden konnte. Er fragt sich, wo 
bei den freiwilligen Leistungen gespart wird. 
 Die Erhöhung der Hebesätze ist ein erster Schritt. Den Stadträten wurde ein 

Maßnahmenkatalog vorgelegt, wo weitere Vorschläge für Einsparungen unterbreitet 
werden.  

 
Herr Staps hat eine Nachfrage in Sachen Budgetierung Verwaltung. 
 Eine vernünftige Budgetierung muss sich am Bedarf orientieren. Die Ermittlung der 

Zahlen nimmt einen längeren Zeitraum in Anspruch.  
 
Herr Neudeck fragt nach bezüglich der Rückstellung WFZ für Investitionen (1,872 Mio. €). 
 Es handelt sich ursprünglich um Darlehen, die die WFZ bekommen hat und die durch 

die Stadt bürgschaftsmäßig gesichert werden müssen. Es ist nur eine 
Teilbesicherung, die 1,9 Mio. € geben nicht die wirkliche Darlehensschuld wieder, ist 
nur im Falle einer möglichen Insolvenz, wenn die Kredite fällig gestellt werden.  

 
Herr Hammerschmidt möchte wissen, ob es andere Möglichkeiten als die Erhöhung der 
Hebesätze gibt, um die Differenz von 200.000 € auszugleichen.  
 Dies muss der Stadtrat entscheiden, kommt die Erhöhung der Hebesätze nicht, muss 

dies an anderer Stelle kompensiert werden.  
 
Herr Weinlich fragt an bezüglich der Forderungen der Kommunalaufsicht zu Maßnahmen 
der Konsolidierung. 
 Der Kommunalaufsicht ist es egal, ob die Konsolidierungsmaßnahmen durch kleine 

oder große Schritte erfolgt. Besser ist eine große Maßnahme, als viele kleine 
Maßnahmen.  

 
Herr Pöhlmann möchte noch einige Gedanken als Ortsteilbürgermeister des Ortsteiles 
Leitlitz äußern. Er teilt mit, dass es zur Zeit im Ort 3 Vereine gibt. Herr Pöhlmann ist 
enttäuscht und frustriert bezüglich der Umstrukturierung der Dorfgemeinschaftshäuser. Er 
äußert sich kritisch gegenüber dem OTZ-Artikel, in dem ein Stadtrat vorschlägt, die 
Dorfgemeinschaftshäuser für 1 Euro an die Vereine abzugeben.   
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zu 3 Mittelfristige Finanzlage der Stadt Zeulenroda-Triebes 
  
 siehe TOP 2 

 
  
 
 
Zeulenroda-Triebes, den 15.06.2016 
 
 

Weinlich, Bürgermeister Rösler, Schriftführerin 
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